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(54) Verfahren zum Bilden von Reservewindungen auf einer Leerhülse und Vorrichtung hierfür

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Bilden von Reservewindungen eines Fadens (1)
auf einer rotierenden Leerhülse (7) und eine Vorrichtung
zum Übergeben eines einer Absaugung laufend zuge-
führten Fadens (1) an eine rotierende Leerhülse (7). Ge-
mäß dem Verfahren wird der Faden zwischen einer er-
sten und zweiten Fadenführung (31, 30) quer zur Um-
laufbahn einer Fangeinrichtung der Leerhülse (7) auf-
gespannt. Nach dem Einfangen des Fadens und dem
Bilden von Reservewicklungen wird die erste Fadenfüh-
rung (31) von einer Fadenrückhaltestellung (S1) in eine
Fadenfreigabestellung (S2) zur Freigabe des Fadens
(1) überführt. Bei der Vorrichtung wird einer Fangvor-
richtung (4) zum Aufnehmen des Fadens (1) der Leer-
hülse (7) der Faden (1) durch eine Vorlegevorrichtung
(3) vorgelegt. Diese weist zwei den Faden (1) quer zur
Umlaufbahn der Fangvorrichtung (4) haltende Faden-
führungen (31, 30) auf. Diese erste Fadenführung (31)
bildet ein Rückhaltelement, um den Faden (1) während
der Bildung von Reservewindungen im Hülsenrandbe-
reich zu halten und um den Faden (1) zur Bildung der
normalen Windungen freizugeben. Dieser ersten Fa-
denführung (31) ist ein steuerbarer Antrieb (33) zuge-
ordnet, mit dessen Hilfe die offene Seite einer Faden-
führungsnut (312) dieser ersten Fadenführung (31) aus
einer Fadenrückhaltestellung (S1) in eine Fadenfreiga-
bestellung (S2) überführbar ist.
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